


Veransialier
Diakonisches Werk der EKD vang Diakonissenanstalt Speyver vang
Fachhochschule LudwIgshaten

Informationen/Anmeldung:
Pfr. Dr Chwartz vang Diakonissenansial7 Speyver Hilgardsir.

Speyver Tel 06232/22-1204 FCIX -1587 w.schwartz@diakonissen-
speyer.de

Zielgruppen:
Die FachtTagung ichtet sich In arstier Inıe

SeelsorgerInnen Krankenhäusern, Altenpflegeheimen LG STOGITIO-
naren Einrichtungen
SeelsorgeriInnen In diakonischen Einrichtungen
Gemeindepfarrerinnen un -pfarrer
IheologInnen CUS re Forschung, T1udium Fortbildung, Kiırchenlel-
iungen
Leitungsveraniwortiliche diakonischer Einrichtungen Verbänd
erke

und

® Leitungsveraniworiliche, AUS- und ForbilanerInnen der Pflege
© Mitglieder der beir eTrTUTS- un Fachverbände

Tagungstermin:
MonTtTag Z Oktober 2005 Anmeldefris (Ikiober 2005

Tagungsorft.
Evangelische Diakonissenanstalt Spever Mutliernhaus Hilgardsir.
Spever

Teilnahmebeiltrag:
FUro Incl. Mittagessen un Kalffee

Der Teilnahmebelirag IST IS Uberweilsen UT das ONTO der
vang DiakonissenansialTt Speyver. Nr. 000936 De| der FKK Spever BLZ
54 / 609 0O) unier Angabe des STICchwortTs „Seelsorgetagung”.



Tagesprogramm
0:00 Uhr Ankommen/Stehkaffee
0:30 Uhr Begrüßung

1 Ir Pfr. IDr Werner Chwoarftz, Evangelische Diakonissen-
anstalt Spever un Dfr Dr Karl-Heinz Drescher-Pfeiffer, D ol
konisches Werk der ERD U  ga

0:50 Uhr Thematische Hinführung
Prof. [r mma GÖözeimann Evangelische Fachhochschule
LudwWIgshatfen

115 ar Fachvorirag: [DIe Bedeultung der Seelsorge tür dıe ICKONIS
Prof. Er Michael! Klessmann, Kirchliche Hochschule Uupper-
1al
Rückifragerunde IM Plenum

2045 Uhr Mittagessen
4:00) Uhr Fachforen

evue Oonzepie der Krankenhausseelsorge angesichts V eTlr-
kürzter Verweildauer: Altenheimseelsorge zwischen Einzel-
begleitung un Kulturarbeli Seelsorge als christiches rofi-
lerungs- und Qualitätselemen der IdgKonNıe [Ie un  107
naupifamtlicher SeelsorgerInnen für INne diakonische nier-
nehmenspolitik; ZU den seelsorglichen Möglichkeiten Pfle-
gender DIe eranTWOrTUNG der verfassien Kiırche tür ıe
dSeelsorge In diakonischen Handlungsfeldern; (sender-
nerspektiven für diıe Seelsorge In der IdgKOoNıe Seelsorge
TÜr SeelsorgerInnen un In der Fortbildung diakonischer MAIT-
arbelitender Missionariısche Perspekftiven alner Aaquisuchen-
den und einladenden diakonischen dSeelsorge

5:30 Uhr Kalfeepause
6:00 Uhr Podiumsgespräc mIT aqusgewählten ReferentilInnen des G

JES, eitung GÖözelmann Chwarltz
F-O0 Uhr Schlusswort/Verabschiedung Pfr. DIr. Kark-Heinz ) Drescher-

elnfer



Tagungstermin
MonTtTag epitember 5.00 Uhr Hs Donnersiag eptiember 2005
SM Uhr

Tagungsort
FxerzilNlenNnaus an Paulus | eiıtershofen Krippackersir D-8639] adi-
bergen ONn +49 (Ö) 81 432064 FCIX +49 (Ö) 81 438660 Maı
InTo@exerzilenhaus OTr

Tagungsprogramm
MonTtTag
5:00 Uhr Begrüßung un Einführung

Prof Da UJdo Schmüälzie Münster
5:30 Uhr Kırche | „SPTÜNG ach VOrwärits“ (Johannes XAIll.) < Bılanz

Zeitgenossen
Wei  HSO [r Helmuft Otz] Wien

O-3() Uhr Konziliare Brechungen | espräc zwischen den enerall-
MeT) Podiumsdiskussion
SHvia Bereczk], Weil  ISCHO [Ir. Helmuft KrG'fz! UDE Annelese
Lissner, Prof. U Hermann Stenger

lenstag
09 Uhr Evangelium Uundg Kultur S1I7) Widerspruch®s Iheologische Un

zZAHanthropologische Grundsatzbemerkungen nNicht nur)
Pastoral' Konstitution

Prof Da MAgNnNUs Strie? reiburg
(3::30 Uhr Inkarnation als Lebensgeschichite rragen das VerhälTnis

VOo Anitihropologie Ulale Ekklesiologie | Te!ll der astoral-
konstiitution
Prof Dr arıanne Heimbach-Steirns Bamberg

5:00 Uhr „Open pace
Einführung (Dr alter jeger Wien

%ON Uhr Forschung Onkrei Vorsiellung Iaufender un abgeschlosse-
MeTlTr rojekie Il a
EinfTührung Dr Ülrich Faeser-Lichterfeld ONN [r TOoDIas KTIG-
den Münster

Uhr Forschung Onkrei Tell ]}



Miltwoch 9.05
09 :00 Uhr (CSaudium e7 >> torischreiben Kırche angesichts HevOorsie-

hender challenges
Prof. DIr. Pau!l vienner, Wien

0:30 Uhr Konzıl un RKeformalion [DIie Rezepftlon der Pastoralkons1iTtfull-
CIUS Okumenischer Perspekftive

Prof. Dr. Christian Csrethliein Münster
5:00 Uhr Workshops: (1) eschlechterbeziehungen, Z Offentliche

MeiInungsbildung, (3) Volkskirche Entscheldungskirche, (4)
Missionariısche Kırche (5) DIGIOg un prophefilische egen-
siimmen, (6) IC CSoltfes Z Wirtschaft (8) rieg Uundg Frle-
den, (7) IGKONIe

9+:3() Uhr (5O1i1esdienst
anschl!,. Mitgliederversammlung der Konferenz

Donnerstiag
09:00Ö Uhr Was DeInhaltet für ich der egrnit „PasiToral” < Auf derU

ach der Dasioralen Dimensionen VOo ehramıt un Theolo-
gie
Prof Dr IC arhammMer, ÜrZD Urg Prof D IS
Hermans, jmegen, Prof. Dr Anaras Mate-TofT, udapesfT,
Prof. D/a Maria Wid!, Erfurt

0:45 Was mır auTfgefallien ıst! Umgang mIT dem „bilnden Fleck“" des
Kongresses
Dr Hadwig Müller, Aachen

anschn|Ll. Schlusswort

Informaftfionen/Anmeldung:
Konferenz der deuischsprachigen Pastoraliheologen und Pasioraliheo-
loginnen S® Kaltholische Aademılıe chwerie (e)\nie s 429 D

e)chwerie Tel 7-0 02304/477-599 F-Maıl
dr.horst mann@akademie-schwerte.de



In HafıA ıST Guf erife 128 versehentlich er Titel des eltrags VO Pau!l
Waefl3 MUT unvollständIg wiedergegeben worden. In der olge SINa ZW @]
ulnotien verloren dadurch siimmen die Verwelse Innerhalb
der ulsnoien NI

Der vollständige ıTe]| des ellrags auitet

DIe fundamentalitheologische Ralevanz der chnstlichen PraxIis un
dıe onsequenzen tür diıe ellung der Pra  Iscnen Theologie'‘
(Pastoraliheologie?) Im (3anzen der Iheologischen Disziplinen In
eIner Auseinanderseitzung mIT der Theologie Kar' Kahnhners

DIe zugehörigen ulnotien Ioulen:

Im Sinn der Definition Rahners „Praktische TIheologie ıST Jjene
Iheologische Disziplin, die sıch mIT dem tatsächlichen Un eInsol-
lenden, Je hıer und JeTZ sıch ereignenden Selbsivollzug der Kirche
beschäftig mittels der Theologischen ellung der Jeweils geGS-
benen SiTualion In der eilz Kırche sıch salbst In allen Ihren Dimen-
sıonen vollzehen muUuss" arl Rahner Schriften ZUr Theologie
134)

Karl Rahner schnrei In seaınem Aufsatz „Nevue Ansprüche der
Pastoraltheologie dıe Theologie als ganze”, SS die „Pastoral-
Theologie | richtiger ‚Prakftische Theologie’ genannft werden
sollie  “ un arklärt dıes In der Anmerkung Gcn einem Verweils Guf
die evangelische Iheologie deshalb Tür „Desser, Wel| das Wort
‚Pastoral  eologie‘ ımmer die Vorsiellung hervorruft K der Klerus
(die ‚Hirten’) S] Iraäger des Tuns, CuT das die ‚Pastoraliheologie’
wissenschafilich reflektiert“ (Karı Rahner cnntiien DA TIheologie
12/7=147 1297) [DIieses Problem ır NINTÄllIg WEeT17/ ra ebenso
WIE e1n gemelinsames Prnestierium uch en gemelinsames Iırnen-
tTum Glller Gläubigen annımmM T (vgl Hermann Tenger (Semeln-

ınenTum Gller Christen Reform der Kırche IM RespekT tTür
den SeENSUS iıgdellum In HerKorr 35/7-360)

Die wellere ählung der ul5snoien Verschlebt sich dadurch die ro
„+2ll

DIe Radaktion bıllel dieses Versehen entschuldigen


